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Liebe Leserinnen und Leser!

Eine Szene an der Kirchentür.
Es ist Sonntag, zehn vor zehn.
Gleich beginnt der Gottesdienst.
Eine Mitarbeiterin begrüßt die
Neuankömmlinge. Den ersten
schließt sie in die Arme, dem
zweiten reicht sie die Hand, dem
dritten gibt sie nur das Gesang-
buch und den vierten schaut sie
nicht einmal an.

„So sind wir Christen”, denke ich mir in diesem
Moment. Wir unterscheiden zwischen „den einen” und
„den anderen”, zwischen denen, die wir sympathisch
finden, und denen, die wir nicht so sympathisch finden,
zwischen denen, die wir für gläubig halten, und denen,
die wir für weniger gläubig oder sogar für ungläubig
halten.
Die Folgen sind fatal. Denn die Gemeinde spaltet sich
in zwei Gruppen, die sich gegenseitig meiden oder
sogar bekämpfen. Eine glaubwürdige Verkündigung
des Evangeliums ist unter diesen Bedingungen kaum
mehr möglich.
So sind wir. Auch ich bin so. Aber Gott ist anders. Er
liebt alle Menschen gleich. Er will uns helfen, die
Spaltung in unserer Gemeinde zu überwinden. Wir
müssen uns ja nicht gleich alle um den Hals fallen. Es
genügt, wenn wir uns in gegenseitiger Wertschätzung
begegnen.
Nicht immer gelingt der Neuanfang sofort. Aber das
macht nichts. Denn was zählt, ist nicht allein der
Erfolg, sondern auch der gute Wille. „Ehre sei Gott in
der Höhe und Friede auf Erden”, singen die Engel am
Heiligen Abend, „bei den Menschen, die guten Willens
sind”.

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes neues Jahr
wünscht Ihnen - Ihr Pfarrer Niko Natzschka
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Das Motto einer
Evangelischen
Kirchengemeinde -
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(Konfirmandenarbeit)
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Frank Dimitri Etienne
Foto:
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                                                    365 x Bild und Bibel

Monatsspruch Dezember „Die Wüste und Einöde wird frohlocken, und die Steppe wird
jubeln und wird blühen wie die Lilien.”            Jesaja 35,1 (L)
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                                               365 x Bild und Bibel

Ein Jahr lang jeden Tag ein anderes Gemälde
zur Bibel. Und jeden Tag den passenden Bibel-
abschnitt dazu. Auf der Internetseite der Martin-
Luther-Kirche startete am 31. Oktober 2014 ein
einmaliges Bibel-Kunst-Projekt.
„Bild und Bibel” heißt in der laufenden Refor-
mationsdekade das Themenjahr 2015, das
bereits am Reformationstag 2014 (31. Oktober)
begann. Seit diesem Tag zeigt die Deutsche
Bibelgesellschaft ein Jahr lang täglich eines von
insgesamt 365 Gemälden im Internet. Der
dazugehörige Bibeltext kann gelesen oder auch
gehört werden. Ein Bildimpuls führt in das
Kunstwerk ein.
Unüberschaubar viele Gemälde haben euro-
päische Künstler zur Heiligen Schrift ge-
schaffen. Eine Fülle neuer Motive bescherte die
Zeit der Reformation mit ihrem starken Inter-
esse an der Bibel. In den Jahrhunderten danach
entdeckten Maler aller Konfessionen, welchen
Reichtum die Geschichten des Alten und Neuen
Testaments in sich bergen - eine stetig
sprudelnde Quelle der Inspiration. Über alle
Epochen hinweg ist es faszinierend zu sehen,
wie unterschiedlich die Künstler das biblische
Geschehen auf ihrer Leinwand festgehalten
haben: Eine Geschichte wird in eine zeit-
genössische Landschaft versetzt; ein Bild wird
von einer besonderen Stimmung beherrscht;
eine Geste zeigt die Gefühle eines Menschen;
ein biblischer Kerngedanke wird eigenwillig
ausgelegt.
Die 365 Bilder werden den Bibelleserinnen und
Bibellesern mitunter einen überraschenden
Blick auf die Texte schenken. Und vielleicht
inspirieren sie hier und da, das Leben im Lichte
der Bibel einmal anders zu sehen.

Machen Sie mit, klicken Sie sich rein:
www.wuerzburg-martin-luther.de
Mit freundlicher Genehmigung der Deutschen
Bibelgesellschaft

365 x Bild und Bibel seit 31. Oktober auf der Webseite der MLK.
Die Jünger Petrus und Johannes laufen am Ostermorgen zum
Grab. Eugène Burnard, 1898



Vier Kerzen brannten am
Adventskranz. Es war
still - so still, dass man
hörte, wie die Kerzen zu
reden begannen.
Die erste Kerze seufzte:
„Ich heiße Frieden. Mein
Licht leuchtet, aber die
Menschen halten keinen
Frieden, sie wollen mich
nicht.” Ihr Licht wurde
immer schwächer und
verlosch schließlich.
Die zweite Kerze sagte
betrübt: „Ich heiße
Glaube. Aber ich bin
überflüssig geworden.
Die Menschen wollen von
Gott nichts wissen. Es

hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne.” Ein
Luftzug wehte durch den Raum - und auch die
zweite Kerze erlosch.
Traurig meldete sich nun die dritte Kerze. „Ich
heiße Liebe. Ich habe beinahe keine Kraft mehr
zu brennen. Die Menschen stellen mich auf die
Seite. Sie sehen nur sich selbst und nicht die
anderen, die sie lieb haben sollten.” Mit einem
letzten Aufflackern erlosch auch dieses Licht.

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schaute die
Kerzen an und sagte: „Aber, aber - ihr solltet
doch brennen und nicht aus sein!” Fast begann
das Kind zu weinen. Da wusste die vierte Kerze
Trost zu spenden! Sie sagte: „Hab keine Angst.
So lange ich brenne, können wir auch die
anderen Kerzen wieder anzünden. Ich heiße -
Hoffnung.” Flugs nahm das Kind Licht von
dieser Kerze und zündete die anderen wieder
an.

Autor unbekannt
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    Die vier Kerzen

In Weihnachtszeiten

In Weihnachtszeiten reis' ich gern
und bin dem Kinderjubel fern
und geh' in Wald und Schnee allein.
Und manchmal, doch nicht jedes Jahr,
trifft meine gute Stunde ein,
dass ich von allem, was da war,
auf einen Augenblick gesunde
und irgendwo im Wald für eine Stunde
der Kindheit Duft erfühle tief im Sinn
und wieder Knabe bin...

Hermann Hesse

Foto: Dr. Horst Ammon



                            Weihnachten

Einladung zum Krippenspiel

Die Weisen aus dem Morgenland

Die Geschichte von der
Geburt Jesu im Stall von
Bethlehem als Schauspiel
darzustellen, hat seit mehr
als 1000 Jahren in Weih-
nachtsgot tesd iensten
Tradition. Im 13. Jahr-
hundert soll Franz von
Assisi der Legende nach die
Weihnachtsgeschichte
mitten im Wald nicht nur
mit menschlichen Darstel-
lern, sondern auch mit
lebenden Tieren nachge-
spielt haben.
Inzwischen ist es üblich,
dass Kinder die Rollen des
Krippenspiels überneh-
men - allerdings nicht al-
lein aus dem Grund, weil Mädchen und Jungen
durch ihr berührendes Spiel für noch mehr
Weihnachtsstimmung sorgen. Denn durch ihre
Teilnahme setzen sich die jungen Darsteller
besonders intensiv mit der Weihnachtsgeschichte
auseinander.
Auch Kinder der Martin-Luther-Gemeinde laden
am 24. Dezember um 15 Uhr zum Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel ein. Durch ihre

Darbietung der Weihnachtsgeschichte wollen
sie erfreuen, aber zugleich zum Nachdenken
anregen. Beispielsweise darüber, warum es
sich lohnt, dem Stern zu folgen.
Übrigens: Es gibt heute auch Gemeinden in
Deutschland, in denen Erwachsene das
Krippenspiel gestalten. Vielleicht eine Idee für
Weihnachten 2015.

Gisela Burger

Die Legende von den Weisen aus dem Morgen-
land kennt bei uns jedes Kind. Spekulationen
über die Art und das Datum der Erscheinung des
Sterns werden regelmäßig in der Weihnachtszeit
in den Medien angeboten. Die Reliquien der
„Heiligen Drei Könige” werden seit 1164 in Köln
aufbewahrt und verehrt.
Nun sagt Matthäus nicht, es seien Könige
gewesen, auch nicht, es seien drei gewesen.
Deshalb hat Luther die Verehrung der „drei
heiligen Könige” als unbiblisch abgelehnt, um
stattdessen wie Matthäus von „Weisen aus dem
Morgenland” zu sprechen.
Allerdings wollte Matthäus nicht Tatsachen über
die Kindheit Jesu berichten, sondern mit be-
kannten Erzählungen illustrieren, wie grenzenlos
die Barmherzigkeit des einen Gottes ist, die sich
in Jesus gezeigt hat.
Zu Kyros waren Magier aus dem Osten ge-
kommen, um ihm aufgrund einer Sterndeutung
eine lange Herrschaft zu verheißen. Zum Kaiser
Nero kam ebenfalls ein Magier aus dem Osten,

Tiridates, um ihm die Herrschaft über Armenien
zu verkünden.
Matthäus greift diese Berichte auf, um zwei
ganz wichtige Aspekte der frohen Botschaft zu
verdeutlichen:
Þ Nicht Juden, nicht die Frommen, die auf den
Messias gewartet haben, sondern Heiden sind
die ersten, die zum Jesuskind kommen dürfen.
Þ Ausgerechnet Zauberer und Sterndeuter
dürfen kommen, also Menschen, die nach
Aussagen des Alten Testaments „dem Herrn ein
Gräuel” sind; sie werden von Gott selber zu
Jesus geführt.

Wir sollten nicht spekulieren, wie es damals
genau war, sondern die frohe Botschaft heute
leben, also Nichtchristen und Zweiflern, Außen-
stehenden und Ausgestoßenen das Evangelium
bezeugen und keinen abweisen, der zu Jesus
kommen will, weil er seinen Ruf hört.

Pfarrer Dr. Theo Wettach
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6       Besondere Termine, Bericht aus dem Kirchenvorstand

Besondere Termine

Dezember - Februar

Adventsbasteln mit Nikolausfeier
Samstag, 06.12., 10.00-12.00 Uhr
für Kinder ab 4 Jahren
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2
Leitung: Diakonin Franziska Korschel
Anmeldung und Rückfragen:
Gisela Burger, Tel.: 0931 15565
E-Mail: gisela.burger@t-online.de

Christmas to go
Samstag, 06.12., 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Rock, Pop und Jazz a capella
Jazzchor Würzburg
Leitung: Franziska Rappe
Eintritt: 12 €, ermäßigt 7 €
www.jazzchor-wuerzburg.de

Vortragsabend
Freitag, 12.12., 19.30 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2
Thema: „Die politischen und kulturellen
Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland
zu Chile 1952-1966”
Referent: Tomas Villarroel Heinrich

Adventskonzert
Samstag, 13.12., 18.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Werke von Johannes Brahms, Max Bruch u.a.
Trio Klangwelt
Miroslaw Bojadzijew, Violine und Viola
Marco Gorencic, Klarinette
Elena Polyakova, Klavier
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

Elternabend zur Vorbereitung auf die
Konfirmation
Mittwoch, 14.01., 18.30-19.30 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2

Allianzgebetsabend
Mittwoch, 14.01., 19.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Predigt: Pastor Andreas Jahreiß, EmK Würzburg
Leitung: Gisela Burger

Kulturgeschichtlicher Vortrag
Freitag, 16.01., 19.00-20.30 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2
Thema: „Illustrierte Flugblätter zur Reformation
und den Glaubenskämpfen”
Referent: Karl-Heinz Arlt, Tel.: 2071121

Wegweisertour
Samstag, 07.02., 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Popmusikalische Songs von und mit Hans-
Georg Stapff, Kirchenmusiker in Donauwörth,
Popkantor in Augsburg
Chor und Band, bestehend aus Bass, Gitarre,
Keyboard, Posaune, Saxofon, Schlagzeug und
Violine
Eintritt: 20 €, ermäßigt 10 €

Urlaub
Pfarrer Niko Natzschka befindet sich vom
13. bis 23. Februar im Urlaub.
Vertretung: Pfarrer Johannes Riedel,
Tel.: 700648

Bericht aus dem Kirchenvorstand

Pfarrer Niko Natzschka und der Kindergartenbe-
auftragte Dr. Horst Ammon werden die Kirchen-
gemeinde künftig im „Zweckverband Kinder-
garten” vertreten, der am 1. Januar 2015 seine
Arbeit aufnimmt.
Im Kindergarten Sternschnuppe wird nun nach
einer halbjährigen Testphase wieder frisch
gekochtes Essen routinemäßig angeboten. Der
Kirchenvorstand dankt vor allem dem Eltern-
beirat für seine tatkräftige Unterstützung hierbei.

Im Adventsgottesdienst am 30. November 2014
wird Diakonin Franziska Korschel der Gemeinde
vorgestellt, die seit dem 1. November nach dem
Ausscheiden von Fanny Schnerrer in der Ge-
meinde mitarbeitet.
Da eine finanziell vertretbare Reparatur der
Rollläden im Martin-Luther-Saal nicht mehr
möglich ist, hat der Kirchenvorstand trotz der
angespannten Haushaltslage einer rund
6.000 Euro teuren Erneuerung der Rollläden
zugestimmt.

Andreas Hellbach



           Gottesdienste, Freud und Leid

Gottesdienste
Dezember– Februar

Hauptgottesdienst
Sonn- und Feiertag, 10.00 Uhr
Dezember
07.12. Kirchenrat Winfried Schlüter,
 mit Abendmahl
14.12. Pfarrer Niko Natzschka
 Musik: Oratorienchor Würzburg
 Leitung: Matthias Göttemann
21.12. Prediger Manfred Engel
25.12. Pfarrer Werner Schindelin, mit Abendmahl

Heiliger Abend
Mittwoch, 24.12.
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
 Leitung: Gisela Burger
 Predigt: Pfarrer Niko Natzschka,
16.30 Uhr  Christvesper 1, Pfarrer Niko Natzschka,
 Musik: Martin-Luther-Chor
 Leitung: Philipp Hagemann
18.00 Uhr  Christvesper 2, Pfarrer Niko Natzschka
22.00 Uhr  Christmette, Pfarrer Niko Natzschka

Silvester
Mittwoch, 31.12.
17.00 Uhr Pfarrer Niko Natzschka, mit Abendmahl
 Musik: Hermann-Zilcher-Quartett
 Leitung: Philipp Hagemann

Januar
04.01. Pfarrer Niko Natzschka, mit Abendmahl
11.01. Kirchenrat Winfried Schlüter
18.01. Prediger Manfred Engel
25.01. Pfarrer Niko Natzschka,
 anschließend Neujahrsempfang der

Mitarbeiter

Februar
01.02. Kirchenrat Winfried Schlüter, mit Abendmahl
08.02. Pfarrer Niko Natzschka, Familiengottesdienst

mit dem Kindergarten Sternschnuppe
15.02. Prediger Manfred Engel
22.02. Prädikant Ulrich Betscher

Kindergottesdienst
Sonntag, 10.00 Uhr im MLS außer in den Ferien
Termine: 07.12., 14.12., 21.12., 11.01., 18.01.,
25.01., 01.02.
Besonderer Termin: 08.02., 10.00 Uhr: Die Kinder
nehmen am Familiengottesdienst teil.

Gottesdienst in der Seniorenwohnanlage am
Hubland
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr in der
Hauskapelle, mit Abendmahl
Termine: 04.12., 15.01., 05.02.
Predigt: Prediger Manfred Engel

Adventsfeier in der Seniorenwohnanlage am
Hubland
Donnerstag, 11.12., 14.00 Uhr, mit Abendmahl
Predigt: Prediger Manfred Engel

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Freud und Leid

01.08. - 31.10.14
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Hauskreise

Hauskreis 1
Bibelgesprächskreis
Klaus Dal Piva, Tel.: 2706088
Dienstag, 17.00-18.30 Uhr im MLS, 14-tägig
für Singles und Ehepaare ab 45 Jahren
Termine: 13.01., 27.01., 10.02., 24.02.

Hauskreis 2
Annemarie Haas, Tel.: 71626
Rosemarie Stulpe, Tel.: 48247
nach Vereinbarung

Hauskreis 3
Sigrid und Martin Vogell, Tel.: 885683
Mittwoch, 19.30 Uhr, wöchentlich
Frauenlandstr. 12
für Singles und Paare, ohne Altersbegrenzung

Jugendgruppe OUTBREAK
Freitag, 17.00-18.30 Uhr im Jugendkeller
wöchentlich, außer in den Ferien
Leitung: Joar Staab, Tel.: 0157 82618835

Kinderchor
Freitag, 17.00-17.45 Uhr im MLS
Termine: 05.12.,12.12., 19.12., 09.01., 16.01.,
23.01., 30.01., 06.02., 13.02., 27.02.
Musikalische Leitung: Sofija Grgur
Organisatorische Leitung: Gisela Burger
Tel.: 15565

Kirchenvorstandssitzung
Donnerstag, 18.12., 19.30 Uhr im KIGA
Dienstag, 20.01., 24.02., 19.30 Uhr im MLS
09.-11.01.: Klausurwochenende in
Wildbad Rothenburg
Die Tagesordnung wird jeweils eine Woche vor
der Sitzung unter
www.wuerzburg-martin-luther.de veröffentlicht.
Leitung: Andreas Hellbach, Tel.: 24825

Klöppelgruppe
Montag, 19.00-21.00 Uhr im KIGA
Termine: 08.12., 12.01., 09.02.
Leitung: Veronika Hofmann, Tel.: 23524

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr im MLS, wöchentlich
außer in den Ferien
Leitung: Pfarrer Niko Natzschka, Tel.: 7843504

Literaturkreis
Donnerstag, 19.30-21.30 Uhr im KIGA
04.12. Buchbesprechung: „Die Eleganz des Igels”
von Muriel Barbery
Moderation: Evi Weingärtner
05.02. Buchbesprechung: „Eine Jugend” von Pa-
trick Modiano
Moderation: Dr. Gisela Wohlleben

Leitung:
Dr. Gisela Wohlleben, Tel.: 74710 (ab 18.00 Uhr)
Dr. Andreas Möckel, Tel.: 83285

Martin-Luther-Chor
Montag, 20.00 Uhr im MLS
Termine 01.12., 15.12., 22.12., 24.12.
Termine für Januar und Februar waren bei Re-
daktionsschluss noch nicht bekannt.
Leitung: Philipp Hagemann, Tel.: 09305 9290024

Ökumenischer Gebetskreis
Donnerstag, 19.30-20.30 Uhr
im ULFer Torstübchen
Termine: 11.12., 08.01., 12.02.
Leitung:  Klaus Amend, Tel.: 09305 1688
     Hildegund Zänglein

Oratorienchor Würzburg
Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr im MLS,
wöchentlich, außer in den Ferien
Leitung: Matthias Göttemann,
Tel.: 09525 981720

Seniorennachmittag
Dienstag, 15.00-17.00 Uhr im MLS
02.12. Thema: „Wir freuen uns auf Weihnachten”
Heide Firnkes, Gesang, und Peter Dumbacher,
Klavier
03.02. Thema: „Karneval in Venedig”
Referentin: Julia Lippert M.A.
Leitung im Dezember:
Rosemarie Stulpe, Tel.: 48247
Liselotte Trump, Tel.: 75861
Leitung ab Februar:
Diakonin Franziska Korschel, Tel.: 47081096
Liselotte Trump, Tel.: 75861

Abkürzungen
KIGA  = Kindergarten, Zeppelinstr. 21a
MLS  = Martin-Luther-Saal,

Von-Luxburg-Str. 2
ULF  = Pfarrkirche Unsere Liebe Frau

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

            Dezember - Februar

8             Regelmäßige Termine



           Portrait Franziska Korschel, Ein ganz besonderer Gottesdienst

 Monatsspruch Januar „So lange die Erde besteht, sollen nicht aufhören Aussaat und
Ernte, Kälte und Hitze, Sommer und Winter,
Tag und Nacht.” Genesis 8,22 (E)
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Ein neues Gesicht in der Gemeinde: Diakonin Franziska Korschel

Eine neue Mitarbeiterin unterstützt jetzt
tatkräftig die Gemeinde. Seit November
besetzt Diakonin Franziska Korschel die
Viertelstelle in der Martin-Luther-Ge-
meinde als religionspädagogische Kraft.
1959 in Kitzingen geboren, stammt Frau
Korschel aus dieser Region. Zunächst
lernte sie den Beruf Erzieherin und
arbeitete im evangelischen Jugendwerk
in Würzburg. Berufsbegleitend absol-
vierte Franziska Korschel die Ausbildung
zur Diakonin. Seit 1998 unterrichtet die
Mutter eines 18-jährigen Sohnes das
Fach Religion an mehreren Schulen im
Dekanat.

„An der Gemeindearbeit
schätze ich die Vielfalt und
den Umgang mit Menschen
verschiedenen Alters”, sagt
sie. Deshalb sei sie froh,
den Schuldienst um den
Einsatz in der Martin-
Luther-Gemeinde ergänzen
zu können. Unter anderem
bringt sich Franziska
Korschel in die Kinder- und
Seniorenarbeit ein.

Gisela Burger

... beginnt mit der stürmischen Begrüßung durch
den Pfarrer: „Könnten Sie heute den Dienst
übernehmen? Frau R. hat sich soeben krank
gemeldet.” Na ja, Frau R. ist jünger, hübscher
und wäre gewiß auch besser gekleidet als ich
gerade, aber was soll´s.
Während des Versuchs innerer Sammlung ver-
breiten Pfarrer und Mesner schon wieder Hektik:
„Haben Sie die Organistin gesehen?” - „Haben
Sie ihre Telefonnummer?” - „Sehen Sie auf der

Empore nach” - „Läuten Sie schon mal” - „Die
Lieder sind bekannt, da könnte ich auch vom
Pult aus anstimmen....” - „Nein, fragen Sie die

Gemeinde, ob uns jemand am Klavier begleiten
kann”.
Die Glocken schweigen, die Orgel auch, und wir
ziehen durch die Reihen der verwunderten
Gemeinde in Richtung Altar.
Bei der Begrüßung die zaghafte Frage, ob denn
jemand den Mut hätte ... da geschieht tat-
sächlich ein Wunder: Irgendwo ziemlich weit
hinten, im Halbdunkel unter der Empore, fährt
eine Hand nach oben, eine Dame springt auf,
sprintet mit dem Gesangbuch unterm Arm nach
vorn, setzt sich ans Klavier, ein kurzes Vorspiel,
die Gemeinde stimmt in das erste Lied ein und
der Gottesdienst nimmt seinen Lauf.
Nach dem Segen outet sich unsere „Ad-hoc-
Kirchenmusikerin” als ebensolche aus der
Johanneskirche in Wuppertal-Elberfeld, gerade
an diesem Sonntag mit einer Freizeitgruppe zu
Gast in unserem Gottesdienst.

Martin Vogell

12. Oktober 2014 – ein ganz besonderer Gottesdienst ...

Foto: Gunnar Dillschneider

Foto: Dr. Horst Ammon
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 Monatsspruch Februar „Ich schäme mich des Evangeliums nicht: Es ist eine Kraft
Gottes, die jeden rettet, der glaubt.”      Römer 1,16 (E)

Ökumenischer Gottesdienst

Der Ökumenische Gottesdienst
setzte in diesem Jahr einen
Schwerpunkt mit der Wahl des
Gotteshauses von St. Barbara,
der neuen Teilgemeinde unse-
rer katholischen Nachbarn.
Thematisiert wurde Ökumene
mit dem Bild vom „Haus mit
vielen Wohnungen”, das mit
einem Pappkartonhaus nach-
gebaut worden war. Seine Bau-
steine waren in den Farben der
beiden christlichen Kirchen in-
einander verzahnt angeordnet.
Viele Besucher zeigten an die-
sem regnerischen Abend, dass
ihnen an gemeinsamem kirch-
lichem Leben gelegen ist.

Max Schmid

Vorbereitungsteam: Bernhard Rösch, Theresa Salfner- Funke, Josefa Funke, Pater
Friedrich Vystreil, Winfried Zänglein, Kilian Distler. Es fehlen: Pfarrer Niko Natzschka,
Klaus Amend, Birgit Bolner, Stefan Römmelt, Hildegund Zänglein.

  Foto: Niko Natzschka

Kunst geht zur Kirche
Vier Wochen lang konnten die Besucher der
Martin-Luther-Kirche ein intensiv orangefarben
leuchtendes Strahlengebilde betrachten, je nach

Blickwinkel eingezwängt bzw. beschützt oder
stabilisiert durch das Metallgerüst eines
Gewächshauses. Am Sonntag, dem 12. Oktober,
stellte sich der Künstler Frank Dimitri Etienne
zum Gespräch über sein Werk. Nach dem
Gottesdienst versammelte sich eine Gruppe
Interessierter um die „Lichtfänger” und seinen

Schöpfer, der auch zum handwerklichen Vor-
gehen informierte: Nur Alltagsgegenstände
wurden verwendet, Trinkbecher und Gäbelchen
aus Partybeständen, zu Lichtkörpern und Feuer-
zungen komponiert. Im Gespräch wurden Ein-
drücke ausgetauscht: Der Lichtbogen enthält
kreuzförmige Strukturen, das Gestänge des
Gewächshauses engt ein, bietet aber auch Halt
und Orientierung. Assoziationen drängten sich
auf, z.B. zum Schutzraum Kirche, der wachsen
lässt, der aber auch manche Dynamik des
Kirchenvolks bremst. Kunst geht zur Kirche. Im
Zusammenspiel des Kirchenraums mit dem
Kunstwerk entfalten sich neue Wirkungen. Sie
bieten dem Kirchenbesucher Anstöße, die
unmittelbar auf Spannungsfelder unserer Zeit
verweisen. Dem Künstler Frank Dimitri Etienne
sei gedankt für seine kreative Beteiligung am
Gemeindeleben!
Mehr Informationen zur Kunst in kirchlichem
Raum lassen sich finden unter
www.bbk-bundesverband.de/index.php?id=65
www.artionale.de/

Max Schmid

Danke an alle Spender!
Der Spendenaufruf für „Moment mal...” erbrachte etwas mehr als 1650 €. Das Redaktionsteam
dankt den Spendern im Namen aller Leser. Damit können weitere zwei Ausgaben finanziert
werden.

  Foto: Inka Stock
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Malabend: „Der Apfel”
Im Rahmen des Mitarbeitertreffens fanden
zwei Malabende zum Thema „Der Apfel” statt.
Jeder der 10 Teilnehmer gestaltete sein Lieb-
lingsapfelmotiv mit Acrylfarben auf Leinwand.
Die Ideenvielfalt und die bildnerischen Ergeb-
nisse waren sehr eindrucksvoll.

Bettina Natzschka

  Foto: Niko Natzschka

  Foto: Madlen Rosengarth

Den Erntedankgottesdienst gestalteten die
Kinder aus dem Kindergarten Sternschnuppe
und dem neu gegründeten Kinderchor der MLK
(siehe Foto).

Wechsel im Mitarbeiterteam des
Seniorennachmittags

Zum Ende des Jahres verlässt Rosi Stulpe das
für den Seniorennachmittag verantwortliche
Mitarbeiterteam. Über 20 Jahre lang arbeitete
Frau Stulpe mit, anfangs als Co-Leiterin und
„rechte Hand” von Frau Trump, seit ca. 2
Jahren als Leiterin des Seniorennachmittags.
Oftmals hat sie die Gäste begrüßt, den Refe-
renten vorgestellt und eine Andacht gehalten.
Dies beschreibt aber nur vordergründig ihren
Einsatz, den sie oft für mehr als 50 Gäste
geleistet hat. Ihre Tätigkeit übernimmt ab
Februar 2015 Diakonin Franziska Korschel.
Mit Frau Stulpe verlassen auch die langjährigen
Helferinnen Gretel Gelszus und Christiane
Müller das Team. Sie waren hauptsächlich für
das leibliche Wohl der Gäste zuständig. Alle
drei Mitarbeiterinnen haben ihre Tätigkeit nicht
als Selbstverwirklichung sondern als „Gottes
Dienst” im eigentlichen Sinne des Wortes
verstanden und wollten deshalb nie im Vor-
dergrund stehen.
Der Kirchenvorstand der Martin-Luther-Kirche
und Pfarrer Niko Natzschka bedanken sich  im
Namen aller Senioren der Gemeinde ganz
herzlich für ihr großes Engagement.

Andreas Hellbach,
Vorsitzender Kirchenvorstand

Leserbrief

Zum Porträt über Gastprediger Dieter Katz in
Moment Mal 3/2014:
Es ist mir ein Bedürfnis zu sagen, dass es in
unserer Gemeinde auch Menschen gibt, die sich
- bei aller Wertschätzung für den Pfarrer - vor
allem der Gemeinde und deren Mitgliedern
verbunden fühlen. Deshalb freue ich mich am
meisten über Menschen, die relativ regelmäßig
unsere Gottesdienste besuchen, am besten mit
der ganzen Familie, unabhängig davon, wer an
diesem Sonntag gerade predigt. Denn genau
diese Menschen, die sich einfach gern mit
Gottes Wort auseinandersetzen und sich am
Gemeindeleben beteiligen, erhalten ihre Kirche
vor Ort lebendig.

Gisela Burger

Zum Federweißenabend setzten sich Gemein-
demitglieder in fröhlicher Stimmung zusammen.
Er soll Tradition werden. Also nicht versäumen
im Oktober 2015!

  Foto: Luise Amend




